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+1 escEkanthnus vnſerg he
ligen Chꝛiſtenlichen gloubens /—

wie es die kylch zů Va ſel
haltet .

V
a

1

Corde creditur ad iuſticiam ,ore au¬

tem fit confeſſio ad ſalutem .

Roma . os

7
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Jer meiſter / vnd Kath der Statt Baſel /
wünſchend allen vnd yeden / vnſer Bur

gern hinder faͤſſenvnnd verwandthen /

; SHeiſtlichen vnd Weltlichen / Edlen vnd

U MPnrdlen / in vnſer Statt vnd ande

ſcha t Saſel wonhafft / frid / gnad vnd Barmhertzigkeyt /
von Gott vnſerem himelſchlichen vatter vñ reine erkanth

nus Jeſu Chꝛiſti / vnſers einigen heylands / Vnd thůnd üch

darby zeuernem̃en , Demnach wir / imvergangnen Fünff¬
zehenhundert / neün vnd zwentzigſten jare / allerley miß¬

pꝛüch / jrtung vnd verwaͤndthe Gottes dienſt / die ' ! on

grund göttlicher warheit / inder kilchen Chꝛiſti /zů ſtr aff

vnſcrer ſünden /jngeriſſen / vß ſonderen gnaden des allmech

tigen / nach anleytung ſynes heyligen woꝛts / eint weders

gar abgethan / oder gebeſſert . Vnd ſidhar die geſunden

leer Chuiſti / üch vnſern vnderthanen / pur / rein vnd klar .

trüwlich vnd emſigklich verkünden vnd fürtragen laſſen /

Befinden wir ( Got hab lob ) das vnſer pflantzen vnd weſſe¬

ren nit vergebens geweſen / ſonder vß den gnaden des all¬

mechtigen / die erkanthnus Gottes / rychlich by üch zůge¬

nom̃en] wöͤllichs vns am hoͤchſten erfrõwen thůt /Vnd ſo

dañ vns / üwern Chꝛiſtenlichen obern / damit in erkanther

goͤttlicher warheyt / fürgefaren / ernſtlich ynzeſehen gebü¬

ren will Habend wir vß rechter Chꝛiſtenlicher liebe /vns vñ

allen gleubigen zů einer ſterckung /vnd den ſchwachen vner

burt chen zuin croſt / fürnot vnd gůt bedacht / Das by diſen

ſchwaͤren / wider wertigen vnd gefarlighen zyten / in denen /
wo müglich / ouch die vſſer welten / von

der warheit Gottes

abgewendt vnd verfůrt werde mochten /Wir vns mit üch /

vnd jr mit vns / vnſers heiligen Chꝛiſtenlichen gloubens /
wie wir den / vßdem reynen Gottes woꝛt erlernet / vnd in vn

fer kyichen raͤglich leeren land vnd haltend / offentlich be¬

kennend / Damit wir voꝛ Gott vnſerem himelſchlichen vat

ter / durch Chꝛiſtum vnſern behalter / den wir vß ſinen gna¬

den hie veryehend / ouch bekanth werdend / Vnd vn ſere wi¬

der wertigen / wañ ſy mit Gottes foꝛcht vꝛtheylend / doch ein

mal ſehen moͤgend / das wir nit ( wie man vns zicht ) võ Got¬

tes warheyt / vnd der kylchen Chꝛiſti abgetreten / ſonder

der ſtim̃ Chꝛiſti vnſers hirten gehoꝛfamend / vns mit verlaſ

fung der jngerißnen jrſalen /erſt recht mit der . Ceij i

—



ſti vereinbaret /Vnd mit allem dem / fo der gſunden leer

Chꝛiſti ʒůgegen ſtadt / nit gemeinſchafft habend / Ob ſy vil¬

licht / hinfür jres laͤſterens abzeſtan /vnd den Son Gottes
wie vns der Vatter beuolhen / zehoͤꝛẽ n/gnad erlangen moͤch
tend . Harumb habend wir die ſubſtantz / vnſers heyli¬
gen gloubens / in ditz volgend bekantnuß / So wir hiemit
voꝛ Gott vnd der welt joffenslichveriehend / begriffen /vnd

vmb beſſern verſtands willen / die mithellenden oꝛt Bibli¬

ſcher ſchꝛifft / eins theyls darneben verzeichnen laſſen . Der

allmechtig Gott / wolle vns allen / ſinheiligen glouben mee¬

ren / vnd das / ſoer in vns angefangen / durch fin gůͤtte /
zů heyligung ſines namens / vnd heil vnſerer See¬

len /gnedigklich vßfůren . Vnd vol¬

get in dem namen Gottes / die be¬

kanthnus vnſers Chꝛi¬
ſtenlichen glou¬

bens .
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Von Bott .

Bott den Son / inGott den heiligen Geiſt / ein ö
heilige goͤttliche Dꝛifaltigkeit / Vꝛy perſonen / Als ynd Nüvostelaments

.
nd ein einigen ewigen allmechtigen Gott / von vilen orten .

nach dem weſen vnd ſubſtantz /Vnd nit dꝛy
Goͤtt / Wir gloubend ouch das Gott alle ding erſchaffen Gene .

hab durch fin ewigs woꝛt / das iſt / durch ſin eingeboꝛnen loan .

Son / vnd alle ding vffenthalte vnd bekrefftige durch ſinen 1. chroni 2¬

geiſt / das iſt /durch fin krafft / darumb dan Gott alle ding 4

fürſicht vnd regiert / wie er ſy erſchaffen hat .

Dannenhar bekennend wir / das Gott / voꝛ vnd ee / erdie koma .s. 9. i
welt erſchaffen / alle die erwoͤlt habe / die er / mit dem erb / ewi Ebbe .

ger ſeligkeit begaben wil .

Von dem menſchen .
Bekennend wir / das der menſch / im anfang / nach der Gen .

bildnuß / Gottes gerechtigkeit vnd heiligkeit / von Gott Ephe .
recht gemacht / Er iſt aber můt willigklich gefallen in die Sen . ;

ſünd / durch welchen faal / das gantz menſchlich geſchlecht / Sen . . Com 5 . Cor. ir

verderbt / der verdamnuß vnder woꝛffen woꝛden / ouch un ; Ebhe .

ſer natur geſchwecht / vnd in ein ſolche neygung zů ſünden Sen .6. & s

kom̃en / das / wo die / durch den geiſt Gottes / nit wide r⸗ Joan . .

bꝛacht wirdet / der men ſch von jm ſelbs / nüt gůts / thůt noch ö . Pfal. ia ®

wi .

Sorg Gottes
über vnsẽ .

Vnd wie wol der menſch durch ſolchen faal / derverdam Kom .

nus vnderwoꝛffen /Gottes vyand woꝛden iſt / yedoch hat Gen . 2 . 4 . . xc .

Gott / die ſoꝛg über das menſchlich gſchlecht / nie von jm ge
than / des find gezügen die Patriarchen / die verheiſſungen
voꝛ vnd nach dem Sündfluß . Item das geſatz von Gott / Gen .. aj. 26. 25,

durch Moſen gegeben / vnd die heiligen Pꝛopheten .
viij on

Ir gloubend in Hott den Natter / inOben nne
e,ges



Von Chriſto W arem Gott
vnd warem menſchen

. Gloubend wir vnd bekennend veſtenklich / das vns Chꝛi¬

.
ſtus der zyt / ſo hiezů veroꝛdnet / nach der verheiſſung Got¬

6 .
Lern tes / vom Vatter gegeben / vñ alſo das ewig göttlich woꝛt /

philip .2 fleyſch worden ſye / das iſt / das der Son Gottes / dermen¬

ſchlichen natur / inein per ſon vereinbart / vnſerbꝛůder woꝛ

wir hand einen valter Gott ; ; ; ;

gamlich mit Chriflo .
den iſt / vff das wir durch jn teylhafftig wurden / des erbs

Mat .6. Rom. S. Eeb. 1 Gottes .

naa . Ius. Diſen Jeſum Chꝛiſtum gloubend wir empfangen ſin /
Bezügend alle Fuangeliſen . von dem heyligen geiſt / Geboꝛen von der reinen vnbefleck¬

that. xo. & Ro. . . cr . n ten junckfrowen Marlen / Gelitten vnder Pontio ilato /
ret gecrütziget vnd geſtoꝛben für vnſere ſünd / vnd alſo mit ei¬

leb . ↄ . o . 9a . Pet .
3 ner ſin ſelbs vffopfferung Gott vnſerm himelſchlichen vat

loc philip a. ccliß.
ter / für vnſere vnd aller glöͤubigen ſünd / gnůg gethan / vnd

* Phillb
r-

colcß
-

ons mit jm ver ſůnt / Vnd alſo mit ſinem tod / triumphiert
vnd überwunden haben / die welt / den tod / vnd die hellen .

Cera Darzů nach dem fleiſch begraben / Abgeſtigen zů den hel¬

len /am dꝛitten tag vfferſtanden von den todten /Vnd als

nr . & Lic. ultimo er ſollichs gnůg ſam bewert / mit lyb vnd ſeel /vffgefaren ſin
— Act . gen him̃el / Da ſitzt er / zůder gerechten / das iſt / inder herlig

uc . 6 . Epe .cols keit /Gott ſines himelſchlichen Vatters /Von dannen er

fleba .c. n Fijnfftig iſt zůrichten die laͤbendigen vnd die todten / Er hat

ouch ſinen jünger newie er verheiſſen ſinen heiligen Geiſt /
Als

in den wir /wie in den Vatter vnd in den Son gloubend /
geendet .

Von der Kkylthen .

nat as. xb Wir gloubend ein heilige Chꝛiſtenliche kylch / das iſt /ge¬

loan .x cor . meinſchafft der heyligen / die verſamlung der gloͤubigen
vphea . Reb. . im geiſt / welche heylig vnd ein bꝛut Chꝛiſtiiſt / in deren alle

die burger ſind / die da warlich veriehend / das Iheſus ſye

Chꝛiſtus / das laͤmlin Gottes / ſoda hinnimpt die ſünd der

. / ne ouch durch die werck der liebe / ſolchen glouben
ewerend .

Ioan . 1
Gal . )

Mat . 3. 28. Act. 2. 16 . ;
; .

col . In diſer kylchen bꝛucht man einerley Saen n . *ic



lich den Touff / im jngang der kilchen / Vnd des Herꝛen matt . 20 . Mar . s4 . Luc23
Nachtmal zů ſiner zyr / innachgendem laͤben / zů bezügũg ꝛ. Cc . n
des gloubens vnd bꝛůderlicher liebe / wiedann im Touff

verheiſſen iſt .

Diſe Chꝛiſtenliche kylch beflyßt ſich / dieband des fridens kom n
vndder liebe / mit eynigkeyt zehalten / darumben ſy / mit loan . . .

den Seckten vnd oꝛdens Reglen / fo vff vnder ſcheidung
der tag / ſpyß /kleyder / vnd kyſchen gepꝛeng geſetzt / hein ge

meinſchafft hat .

Von dem Nathtmal
vnſers Herꝛen

lo . S .

uc .22.1. Cor . iBekennend wir / das der Her : Jeſus / ſinheyligs Nacht¬

mal yngeſetzt hat / fin heyligs lyden / mit danckſagung 307 Co .

betrachten / vnd ſynen todzeuerkünden , ouch Chꝛiſtenliche
liebe vnd einigkeyt / mitwarem glouben zebezügen .

Ein ſtarck glich wider

Vnd glych wie in dem Touff / darinn vns die abweſch⸗ . der Kö .

ung von den ſünden / diedoch allein der Vatter / Son /vnd lo . Sa. Cora

heilig geiſt / vßrichten můſſend / durch den diener der kilch⸗ lo .

en / angebotten / blybtwar waſſer . Alſo ouch / indes Her Han es ge ein geiſlliche ſpiß
ren Nachtmal / indem vns / mit des Herzen bꝛot vñ tranck / ji ⸗darũtſy von der

gloubi⸗=
ſampt den woꝛten des Nacht mals / der war lyb / vnd das 5 del můße gen ſenwerde ,
war bint Chriſti /durch den diener der klichen fürbilder /

.
. . N 4 !

09. 26 fr .

vnd angebotten würdet / blybt bꝛot vnd win . nd ba
Wir gloubend aber veſtigklich / das Chꝛiſtus ſelbs ſyge k

die ſpyß der gloͤubigen Seelen zum ewigen laͤben / vnd das ſpiß der hb . vn wirt der

vnſere Seelen / durch den waren glouben / in den crützig⸗ menſch ein geiſtlich gli des

ten Chꝛiſtum / mitdem fleyſch vnd blůt Chꝛiſti geſpyſet / vnd geiſllichen hhbe Chriſti .

getrenckt werdend / alſo das wir ſynes lybs / als vnſers ei , Ephe .4. Col.. kon
nigen houbts / glider / injm / vnd er in vns laͤbe / damit wir Sacramentlich , vnd durch

am jüngſten tag / durch jn / vnd in jm / in die ewigen frõwd . des gloubens
vnd ſeligkeit vfferſtan werdend / Darumb fo bekennend

.
. ö

wir / das Chꝛiſtus in ſinem heyligen Nachtmal / allen de⸗ 69. lu üf , n.,uf;
nen / dieda warhafftigklichen gloubend / gegenwürtig ſye. cpr kum nach der menfe.

heit van der gerechten Got¬
Vnd ſchlieſſend aberden natürlichẽ / waren / waͤſenlichen tes herab zücht ,

lyb Chꝛiſti /der von Maria der reinen junckfrowen gebo⸗ Col . . kb . 6. Ads

iiij ren



K

ren / für vns gelytten vnd vff ge faren iſt zů den himlen / nit

in des herzen bꝛot noch tranck . Darumb wir ouch Chꝛiſtũ /

\ nit in diſen zeichen bꝛot vnd wins / die wir gemeinlich Sa¬

* cramenta des lybs vnd blůts Chꝛiſti /nemmend / Sonder
; in den himlen , by der gerechten Gott des vatters anbet¬

tend / da her er künfftig iſt zůrichten die lebendigen vnd die

5 todten .
.

8 Von bruch des
. Bannes .

5

4 nas . Vnd die wyl ſich aber /das vnkrut der kylchen Chꝛiſti ver

cor müſchet / ſohat Chꝛiſtus ſiner kilchen gewalt geben / ſoͤllich
⸗

Theß. s vnkrut / wann ( ich das durch vnlidenliche laſter vnd ſünd /
ö w- Tim, . wider des herꝛen gebott / herfür thůn wurde / zebannen / da¬

mit die kilch jr geſtalt / ſouil moglich/ onmaſen behalte /Der

vꝛſachen wir den Bann / in 6 kylchen bꝛuch end.|

1
(

2. cor ? Es bannet aber die Chꝛiſtenliche kylch / nit dann vmb

H 1. rina beſſerung willen , Darumben ſy die gehannten / nach dem

U die jr ergerlichs laͤben abgeſtelt / vnd gebeſſert / mit froͤüden
r

wider vffnimpt .

Von der Oberhkeyt .
Rom i Es hatt ouch Gott / der Oberkeit / ſiner dienerin / das

ret 2 ſchwert vnd höchſten vſſerlichen gewalt / zů ſchirm der

DIR anpt it den Heidnifchen gůtten / raach vñ ſtraaff der boͤſen beuolhen /Darum b ein

oberbeyt e ynd ye beuolhen Jede Chꝛiſtenliche Oberkeyt / inderen zal / wir zeſin begern /

. r. . ö *. all jr vermögen dahin richte ſol das by jren vnderthanen /
| ben Ka einer waren lit der nam Gorres geheyliger fin X ych erwiteret / end finem

. willen / mit ernſtlicher vßrütung der laſtern / gelebt werde .3 halterin Gottes ,

|

Von glouben und
. wercken .

|
Matt .0 Mar . i . Luc . Wir bekennend nachlaſſung der ſünden / durch den glou¬

|
loan I & . Ro. 3. 4 Ben in Iheſum Chꝛiſtum den Crützgeten / Vnd wie wol di¬

10 . Galath .. ubiq ;. fer glonb / ſich one vnderlaß durch die werck der liebe ůbt /
harfür thůt / vnd alſo bewert würdet /yedoch gebend ze\ l

ie



die gerechtigkeyt vndgnůgthůgung für vnſere ſünd / nit Rom .z 6. Gala
den wercken / ſodes gloubens frucht / Sonder allein dem Ephe. z
waren vertruwen vnd glouben / in das vergoſſen blůt / des
laͤmblin Gottes / Dañ wir fry bekennend / das vns in Chꝛi⸗ cor

ſto / derda iſt vnſer gerechtigkeit / heiligkeyt / erlöoͤſung /weg / loanaa

warheit / wißheit vnd laͤben / alle ding geſchenckt ſyend . Rom . s
Darumb die werck der glöͤubigen / nit zů gnůgthüung jrer Epbe. 2
ſünden / ſonder allein darumbd geſchehend / das ſy damit DanckbarkeitLat in wilers

Gott dem herꝛen vmb die groſſe gůtthath / vns in Chꝛiſto gelten der empfingnen gütz

bewiſen / ſich etlicher maß danckbar erzeigend . tathen , nun ken man Gott
nüt widergelten , dañ er nie

Vom jüngſten tag .
Gloubend wir / das ein jüngſt gericht / an welichem vffer a

ſtenng des fleiſchs fin werde. ouch ein yeder von . . Vebedemebehmen

ſto dem richter empfahẽ würdet /nach dem er hie im laͤben Mat .2a 2. 2. Fin
ſich gehalten / Namlich das ewig leben / wañ er vß warem Rom 2. 2. cor .

glouben / mit vngefaͤrbter liebe die frucht des gloubens /
das ſind die werck der gerechtigkeit / gewürckt /Vnd das
ewig feür / wann er on glouben / oder mit gedichtem glou⸗ Sts verſtend nach dem yr

ben on liebe / gůts oder boͤſes begangen hat / teil der menſchen .

Von gebott und
nit gebott .

fin anfordern. Difes iſt glous
ben vnd werck der liebe .

Den glouben ſordert er im

Bekennend wir / das glicher wyß / wie niemand gebieten Es ſtat , Hörend in, Mat, ı >

mag / die ding / dieChꝛiſtus nit gebotten hat / Alſomag ouch Luc . 9. Deut . is.Ackor⸗5
niemands verbieten / das er nit verbotten hat / Der vꝛſa¬
chen wir die oꝛen bicht / dieviertzig taͤgige Faſten / Der heilt
gen Fyrtag / vnd was der glychen von den menſchen vff¬
gebꝛacht iſt / ongebotten / Vnd hingegen die Pꝛieſter Ee / Er ſpricht ich bin der Herr
vnuerbotten halten . üwer Gott. Leuit . is. Deut .

am io . redt er durch Moſen .
Vnd noch vil weniger mag yemands erlouben / dasGott Der Herr iwer Gott ,if ein

verbotten hat /Darumb wir die vereerung vñ anrůff ung Gott aller Götter , vnd herr

der abgeſtoꝛbnen heylgen / dievereerung oder vffrichtung . ein groſſer
der byldern / vnd was der glichen iſt /verwerffend . Vnd rr . ö. K
hinwiderumb mag niemands verbieten / was Gott erloubt re , , we
hat / Der vꝛſachen wir die ſpyß / mit danckſagung zenieſſen / . under fing geſchzpfeen
vnuerbotten haltend .

Wier
han zůerloliben . . Tim .a.

i

txit maglet „fo ſicht man vf



Wider den jrthumb
der Widerteüffer .

Wellend wir vns heytter entſchloſſen han / das wir die

froͤmbden jrrigenleeren / da diſe Rottengeiſter vnder an¬

dern verdampten . vnd boͤſen meinungen ouch ſa
Eyd ſol man ſchweren zi ſ gend / Das man die kinder die wir nach bꝛuch der Apoſtlen /
ner zyt , dann Gott hat ge , der er ſten kilchen / vñ vß dem / das der Touff an ſtat der Be

heiſſen im alten Teſtament , ſchnidung iſt /touffen land )nit teuffen . Item vnd das man

im nüwen iſts von chriſo in kheinem faal Eyd ſchweren moge / ob es glich die eer

nit verbotten . chriſtur ouch Gottes / vnd liebe des nechſten erfoꝛderend . Vnd das die

ö. Aboſtel haben ſelb⸗ ge Zherkeyt nit möge Chꝛiſten ſin / ů ſampt allen andern lee
wenn .

ren / die der gefunden reynen leer Jheſu Chꝛiſti zugegen

. Jr . ſtand / nit alleinnit annemend / ſonder als ein grüwel vnd

ſtenlich iſ . leſterung verwerffend .

Zů letſt wellend wir dig vnſer bekanthnus / dem vꝛteyl
göttlicher Bibliſcher ſchꝛifft vnderwerffen /vnd vns darby
erbotten haben / ob wir vß angeregten heyligen ſchꝛifften /
etwas beſſern berichtet das wir yeder zyt /Gott vnd ſinem

heiligen woꝛt / mit groſſer danckſagung / gehoꝛſamen wel¬

lend . Actum in vnſerem geſeſſnen Rath / vff Mitwochen

den ein vnd zwentzigſten tagJanuarij /jm jar nach der ge¬
burt Chꝛiſti vnſers einigen heylands / gezelt Tuſendt / Fünf
hundert / vier vnd dꝛyſſige .

Heinrich R yhiner / Rathſchꝛi¬
ber der Statt Baſel .
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